
Weiterführende Informationen finden Sie auf der Webseite der 
Gemeinde Pullach: klimaschutzprogramm.pullach.de

Mehr  

Förderung 

seit  

März 2020

Das neue Pullacher 
Klimaschutzprogramm
Energie | Mobilität | Naturschutz

Seit 1. März 2020 gilt in Pullach das neue „Klimaschutz- 
programm“. Die Förderung wurde auf 26 Bausteine erweitert.  
Damit erhalten alle Pullacherinnen und Pullacher seit  
März 2020 noch mehr Zuschüsse in den Bereichen Energie, 
Mobiliät und Naturschutz.

Sicherlich sind auch passende Förderbausteine für Sie dabei!

	 Energie

	 Mobilität 

	 Naturschutz

Klima schützen  
Und förderung abholen



Global denken
Lokal Handeln

Energie

1. Energieberatung vor Ort 
Vollständige Erstattung von 30 Euro bis maximal 150 Euro

2. Bonus Ökostrom 
100 Euro pauschal für den Umstieg auf Ökostrom

3. Energetische und umwelttechnische Sondermaßnahmen 
Förderung je nach Projekt

4. Austausch alter Umwälzpumpen (Heizung) 
80 Euro pauschal bei einem Energieeffizienzindex < 0,17

150 Euro pauschal mit vereinfachtem hydraulischen Abgleich 
ohne Querschnittsberechnung

300 Euro pauschal mit hydraulischem Abgleich mit  
Querschnittsberechnung

5. Abwrackprämie für alte Haushaltsgeräte 
80 Euro pauschal bei Abgabe eines alten Haushaltsgerätes  
und Erwerb eines neuen der Klasse A+++

6. Energetische Ertüchtigung der Gebäudehülle bei  
Bestandsbauten 
Förderung je nach Sanierungsmaßnahme, maximal 5.000 Euro

7. Passivhäuser (Neubau und Bestandsbauten) 
Förderung je nach Gebäudetyp, maximal 7.500 Euro

8. Holzbauweise bei Neubauten 
Für Ein- und Zweifamilienhäuser pauschal 7.500 Euro

9. Energiemanagementsystem 
25 % der Nettogesamtkosten, maximal 900 Euro

10. Photovoltaikanlage 
Zur Eigenstromnutzung von Wohngebäuden, 250 Euro je kWp, 
maximal 2.500 Euro

500 Euro pauschal für Anlagen > 10 kWp

11. Batteriespeicher 
250 Euro je kWh, maximal 1.500 Euro zur Stromspeicherung  
in Wohngebäuden und zusätzlich je 500 Euro bei Eigenstrom-
produktion und Installation einer Ladeeinrichtung für Pkw

12. Solarthermische Anlage 
100 Euro je m² Bruttokollektorfläche, maximal 1.000 Euro

13. Wärmepumpe 
10 Prozent der Nettokosten, maximal 2.500 Euro bei  
gleichzeitigem Bezug von Ökostrom

10 Prozent der Nettokosten, maximal 3.000 Euro bei  
gleichzeitigem Eigenstromverbrauch einer Photovoltaik-Anlage

14. Biomasse Kraftwärmekopplung 
50 Euro je installiertem Kilowatt thermischer Leistung

15. Fern- und Nahwärme

60 Euro je installiertem Kilowatt thermischer Leistung,  
maximal 1.000 Euro

20 Euro/lfm bei Anschlussleitungen über 15 m bis  
maximal 30 m

16. Hocheffizienter Schichtpufferspeicher 
Förderung je nach Effizienzklasse des Speichers,  
maximal 1.000 Euro



Mobilität

1. Tickets des öffentlichen Nahverkehrs

50 Euro pauschal für personalisierte Jahresabonnements,  
ausgenommen sind Schülerinnen und Schüler mit MVV-
Schülerticket und Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer mit 
firmeneigenem Jobticket.

100 Prozent der Gesamtkosten für 3 Jahre bei Abgabe des Füh-
rerscheins, für Privatpersonen über 65 Jahre

2. Nicht öffentliche Ladeinfrastruktur PKW

40 Prozent der Nettogesamtkosten, maximal 1.800 Euro für 
Privatpersonen

40 Prozent der Nettogesamtkosten, maximal 3.000 Euro für 
WEGs, Unternehmen und Gewerbebetriebe

3.1 Vierrädrige Elektrofahrzeuge/Elektroautos

1.000 Euro pauschal je Fahrzeug gemäß des Förderprogramms 
Elektromobilität des BAFA

3.2 Zweirädrige Elektrofahrzeuge/Elektromotorroller

20 Prozent der Nettokosten, maximal 500 Euro

4. Öffentliche Ladeeinrichtung Pedelecs

250 Euro pauschal je Ladepunkt

5. Pedelecs und Lastenräder

Je nach Typ 20 bis 25 Prozent der Nettogesamtkosten, maximal 
1.000 Euro

Naturschutz

1. Artenschutz an Gebäuden

150 bis 750 Euro bei fassadenintegrierten Nistmöglichkeiten

150 bis 500 Euro bei sonstigen tierischen Quartieren

Zusätzlich Förderung der Beratungs- und Planungsleistungen

2. Totholz in Privatgärten

10 Euro pro Meter Baum pro Jahr für liegendes Totholz,  
12 Euro pro Meter Baum pro Jahr für stehendes Totholz

3.1 Blühende Privatgärten/Umwandlung von  
bestehenden Gärten

2.000 Euro maximal für Bestandsgärten, zusätzliche Förderung 
der Planung und Beratungsleistung

3.2 Blühende Privatgärten/Neuanlage

3.000 Euro maximal für die Neuanlage, zusätzliche Förderung 
der Planung und Beratungsleistung

4. Obstbäume

100 Euro pauschal pro  
heimischem Obstbaum
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Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Abteilung Umwelt 
sind gerne für Sie da:

Gemeinde Pullach i. Isartal
Abteilung Umwelt
Johann-Bader-Straße 21
82049 Pullach i. Isartal
Tel.: 089/744 744 - 82
Fax: 089/744 744 - 84
E-Mail: umwelt@pullach.de
klimaschutzprogramm.pullach.de

IHRE  
ANSPRECHPARTNER

▼

www.pullach.de

Die Antragsformulare finden Sie auf unserer Website 
klimaschutzprogramm.pullach.de. Sie können den Antrag 
online ausfüllen und gemeinsam mit den weiteren geforderten 
Unterlagen per E-Mail abschicken oder Sie kommen persönlich 
im Rathaus vorbei. Um eine schnelle und unkomplizierte  
Bearbeitung Ihres Antrages zu ermöglichen, bitten wir Sie, 
folgende Schritte einzuhalten: 

1. Antrag vor Beginn der Maßnahme stellen

Alle erforderlichen Unterlagen müssen vor dem Kauf des 
Fördergegenstandes bzw. vor Erteilung des Auftrages mit dem 
unterschriebenen Antrag in der Abteilung Umwelt eingereicht 
werden. 

2. Rückmeldung der Gemeinde abwarten

Sind alle Unterlagen vollständig und alle Fördervoraussetzun-
gen erfüllt, erhalten Sie ein Schreiben mit dem in Aussicht 
gestellten Förderbetrag. 

3. Maßnahme durchführen

Nach Erhalt dieses Schreibens können Sie den Fördergegen-
stand erwerben bzw. den Auftrag zur Durchführung der  
(Bau-)Maßnahme erteilen.

4. Abschlussrechnung einreichen

Nach Kauf des Fördergegenstandes bzw. Umsetzung der  
(Bau-)Maßnahme reichen Sie bitte die Abschlussrechnung in 
der Abteilung Umwelt ein. 

     Nach abschließender Prüfung: 

Die Gemeinde zahlt Ihnen Ihren Förderbetrag aus.

So stellen Sie  
Ihren Antrag


